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hatte ei» neueres Snstem Briickenivngen ohne r'lnssntz, für vier Ncatni zum liegend ,ì» transportieren,
ivclches sich auch sehr gut bewährt hatte, I» einer Stunde und In Nkinnten wurde» dann auch

>(> Nottragbahren erstellt, die Reqnisitionsfnhrnierke hergerichtet und der Notspitnl zum Entpfang
der Vcrwuudeteu bereit gemacht. Dann ging es zuin Mittagessen ins Hotel Schwanen,

Nur t Uhr wurde uiit der eigentlichen Uebung begannen und nahm dieselbe »ach derKritik
ran Herrn Or, Me»cnberger-Wil einen befriedigenden Verlaus,

Es wurde mit Eiser und Hingebung gearbeitet und verlaren bei der tragischen Hitze namentlich
die Mannschaft aus den beiden Trägerkettcn manchen Schweißtropsen.

Bemerkt sei »ach, daß während der ganze» Uebung alles durcheinander antreten mußte und

nicht sektionsweise gearbeitet wurde, was vielleicht die Hauptsache ist, welche den Berichterstatter

zu nachstehenden Aussetzungen veranlasse».

Erstens ist mir unangenehm ausgefallen, daß ans einer Arbeitsstelle, während des Nachmittags,

Differenzen entstanden sind, welche, da sich die Beteiligteil schnell als Sektion suhlten, zwischen den

cinzetnen Vorständen leicht unliebsame Auseinandersetzungen herbeiführen könnten. Es ist allerdings
kaum der Rede wert, des kleinen Zwischensalls zu erwähnen, ich mächte mir für zukünftige Uebungen

bemerken, daß sich alle Arbeitenden ans den einzelnen Arbeitsstellen den Anwcisnngen des Ab-
tcilnngschess unterordnen müssen. Der letztere ist dann für seine Anordnungen gegenüber dem

kritisierenden Arzt wieder verantwortlich,
Vereinsmitglieder und Eingeladene, welche nicht mitarbeiten, sollten zum Betreten der

»ebnngsplätze mit Answeiskarten versehen sein.

Wenn dann noch jemand etwas zu reklamieren hat, so soll er es nach und nicht während
der Uebung tun und die Reklamation beim Uebnngsleiter vorbringen.

Im weitern hat es einen bemühenden Eindruck ans mich gemacht, daß die einzelnen Ab

tcilnngschess mit ihrer Mannschaft, nachdem ihre Arbeit beendet war, ans dem Turnplatz vor dem

Notspitnl nicht wieder Ausstellung nahmen und sich regelrecht beim Uebnngsleiter znriickmeldeten:
es hatte dies zur Folge, daß die Wagen nur von einzelnen wenigen abgerüstet werden mußten
und bei der Kritik viele fehlten, eine Uebung ist aber erst dann fertig, wenn die Kritik vorbei ist.

Hoffen wir, daß an unserer nächsten gemeinsamen Uebung in dieser Beziehung nichts mehr

ansznsetzen ist.

Am Schlüsse meines Berichtes angelangt, drängt es mich, im Ramm der beteiligten Sektionen,

an dieser Stelle dem tit. Kreiskommando Wil für die Stellung der Kadetten als Simnlanten und

Wachen den verbindlichsten Dank nnsznsprcchen, ebenso dem Schnlral in Wil snr die Ucberlassnng

der dortigen Turnhalle zur Einrichtung des Ncitspitales, ferner hat nnS Herr Or. Meyenberger
durch die Abhaltung der Kritik sehr verpflichtet, wie auch Herr Leutnant Trnnigcr, welcher uns mit
den Kadetten den ganzen Nachmittag geopsert hatte, Vcr Lcrilhtcrlwtlcr,

Kasel. Das in Nr, 1ö des „Roten Kreuzes" erwähnte Birknlar des Borstandes des Snina
ritervereins Basel an die Teilnehmerinnen des letzten Samariterknrjes hat ein recht erfreuliches

Resultat zu Tage gefördert. Es haben sich nämlicb nicht weniger als 73 Schülerinnen als aktive

Samaritcrinnen einschreiben lasse», während 34 dem Basier Roten Kreuze mit einem Gesamt-

jahreSbeitrng von Fr. l13, c>0 als ordentliche Mitglieder beitralen und Lg das Bereinsorgan
abonnierten.

Sinnsprüche.
Wen» eS drei Heller tun, dn wende vier nicht nn,
Und nicht zwei Worte, wo es mit einem ist getan.

Kannst dn Großes nicht, so tn' das Geringste mit Treue. Lavater,

Dnick und Expedition i Genossenschnstsbuchdrnckerei Bern iNenengasse 34i.
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